
Gemeinde Obertaufkirchen 
1. Änderung des Bebauungsplanes „Stellner Berg“ – Teil 2 

 

Seite 1 von 4 
 

GEMEINDE OBERTAUFKIRCHEN 
LANDKREIS MÜHLDORF AM INN 

 
1. Änderung des Bebauungsplanes „Stellner Berg“ – Teil 2 
 
Die Gemeinde Obertaufkirchen erlässt gemäß § 2 Abs. 1, §§ 9, 10, 13 und 13a des 
Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. 
I, 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl.2023 I Nr. 221), 
Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) vom 14. August 2007, zuletzt geändert durch           
§ 4 des Gesetzes vom 7. Juli 2023 (GVBl. S. 327) und durch § 13a Abs. 2 des Gesetzes vom            
24. Juli 2023 (GVBl. S. 371), der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 21. November 2017, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  
3. Juli 2023 (BGBl. I Nr. 176) und Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) 
vom 22. August 1998, zuletzt geändert durch die §§ 2, 3 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBl. 
S. 385, 586) diese 1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes als Satzung. 

 
 
Fertigungsdaten: 
Entwurf am 08.11.2023 
Satzung am __.__.2024 

 
 

 
 
 
 
Planverfasser: 
Gemeinde Obertaufkirchen 
Am Sportplatz 5 
84419 Obertaufkirchen 
Tel. 08082/9303-0, gemeinde@obertaufkirchen.de  
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1. Änderung des Bebauungsplanes „Stellner Berg“ – Teil 2 
der Gemeinde Obertaufkirchen nach § 13 BauGB 
 
FESTSETZUNGEN 
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes „Stellner Berg“ – Teil 2 werden wie folgt geändert: 
 
Unter Ziff. 6 Grünordnung wird eine neue Festsetzung 6.14 ergänzt: 
 
6.14  Angrenzend an die öffentliche Erschließungsstraße können Straßenbäume gepflanzt 

werden, die nicht heimisch sind, jedoch an den Extremstandort Straße und den 
Klimawandel besonders angepasst sind. 

 
 
Hinweis:  
Alle sonstigen Festsetzungen und Hinweise des Bebauungsplanes „Stellner Berg“ – Teil 2 in der 
geltenden rechtskräftigen Fassung behalten ihre Gültigkeit. 
 
 
BEGRÜNDUNG 
 
Planungsrechtliche Voraussetzungen 
 
1. Die Bebauungsplanänderung wird aus dem fortgeltenden Flächennutzungsplan und dem 

rechtskräftigen Bebauungsplan „Stellner Berg“ – Teil 2 der Gemeinde Obertaufkirchen in 
der Fassung vom 08.05.2013, geändert, am 10.07.2013, entwickelt. 
 
Die Bebauungsplanänderung dient folgenden Zwecken und Zielen: 
 
Im Zuge des Klimawandels wird es immer wichtiger, an Extremstandorten wie dem 
Straßenbegleitgrün Bäume zu pflanzen, die an den Extremstandort besonders angepasst 
sind. Oft kann hier nicht mehr auf heimische Arten zurückgegriffen werden, so dass für 
diesen besonderen Standort eine Erweiterung der zu pflanzenden Arten notwendig ist.  
 

2. Es handelt sich um eine Bebauungsplanänderung im vereinfachten Verfahren nach § 13 
BauGB. Eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB ist daher nicht erforderlich. 

 
 
Gemeinde Obertaufkirchen 
 
Obertaufkirchen, den …………………. 
 
 
____________________________________ 
Franz Ehgartner, 1. Bürgermeister 
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VERFAHRENSVERMERKE 
Vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB 
 
1. Änderungsbeschluss: 
 
 Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom ............... die 1. Änderung des Bebauungsplanes 

„Stellner Berg“ – Teil 2 beschlossen. Der Änderungsbeschluss wurde am ............ ortsüblich 
bekannt gemacht. 

 
Obertaufkirchen, den .................................                              
           Franz Ehgartner, 1. Bürgermeister 

 
2. Öffentliche Auslegung:  
 
 Der Entwurf der Bebauungsplanänderung wurde in der Fassung vom  ............... mit der 

Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ............... bis einschließlich ............... 
öffentlich ausgelegt. Dies wurde am ............... ortsüblich bekannt gemacht, mit dem Hinweis, 
dass von einer Umweltprüfung abgesehen wird.  

 
Obertaufkirchen, den .................................                              
           Franz Ehgartner, 1. Bürgermeister 

 
3. Beteiligung der Behörden: 
 
 Zu dem Entwurf der Bebauungsplanänderung in der Fassung vom …………… wurden die 

Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit 
vom ............... bis einschließlich   ............... beteiligt. 

 
Obertaufkirchen, den .................................                              
           Franz Ehgartner, 1. Bürgermeister 

 
4. Satzungsbeschluss: 
 

Die Gemeinde hat mit Beschluss des Gemeinderats vom ............... die 
Bebauungsplanänderung in der Fassung vom ............... gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als 
Satzung beschlossen. 

 
Obertaufkirchen, den .................................                              
           Franz Ehgartner, 1. Bürgermeister 

 
5. Ausgefertigt: 
 
 Obertaufkirchen, den …………………….                     
 
 
 ___________________________________ 
 Franz Ehgartner, 1. Bürgermeister 
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6. Bekanntmachung: 
 
 Die Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB erfolgte ortsüblich durch Aushang am    

........... Die Bebauungsplanänderung mit der Begründung wird seit diesem Tag zu den 
ortsüblichen Dienstzeiten in den Amtsräumen der Gemeinde Obertaufkirchen zu 
jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft 
gegeben. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4, der §§ 214 und 
215 BauGB ist hingewiesen worden (§ 215 Abs. 2 BauGB). 

 
 Die Bebauungsplanänderung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 Satz 4 

BauGB).  
 

Obertaufkirchen, den .................................                              
           Franz Ehgartner, 1. Bürgermeister 

 
 


